
E n arl Frielingsdorf SJ
Zehn Jahre Posıtano

Bericht ber eın Modell therapeutischer Seelsorge

Bei Eıngeweıihten löst das Wort Posıtano fast ausnahmslos Begeıisterung aus.
Posıtano 1St eıne kleine, zauberhafte Stadt sudlıch VO Neapel, 1n eıner paradıesi-
schen Landschaft Meer gelegen, die VO Italienern stolz die „göttliıche Kuste“
ZCNANNTL erd. eın ıdeales Urlaubsgebiet. W as 1ın den etzten zehn Jahren tast 1000
Menschen ach Posıtano ZO@, WTr nıcht in CESEtGE Linıe die schöne Landschafrt oder
der Wunsch ach einem romantıschen Urlaub. Es WaTlr mehr Diese Menschen
hofften ın Posıtano Hılfen für ıhr Alltagsleben un die Bewältigung persönlıcher
Schwierigkeiten erhalten.

Vor mehr als zehn Jahren entstand die Idee, eın Kommunikationstraining 1ın
Posıtano durchzuführen. Auf Grund VO  z sehr posıtıven Erfahrungen meınes
Freundes un Kollegen Günther Stöcklıin, der dort schon seıt vielen Jahren seıne
Ferıen verbringt, kamen WIr tolgender Überlegung: Posıtano würde sıch mMı1t
seıiner herrlichen Landschaft, der bunten Fauna,; dem angenehmen Klıma, dem
armmen Meer, der Sonne bestimmt DOSItILV autf den Heıilungsprozefß problembela-
dener Menschen auswirken.

Diese Vermutung hat sıch iın den etzten zehn Jahren vol]l un Sanz bestätigt.
Wenn I1Nan die Auswertungen anschaut, haben dıe Kurse 1n Posıtano den
Teilnehmern entscheidende Impulse und exıistentielle Lebenshilfen gebracht.
och ach Jahren schreiben Teilnehmer ber Posıtano: „eIn entscheidender
Wendepunkt“; „die wertvollsten Tage meınes Lebens“; „der ÖOrt, ıch erlöst
un VO eiıner orofßen Schuldenlast ach Jahren vergeblicher Therapıie endlich
efreit wurde“; „WOo ıch ach Jahren der Gottterne die Gute un Vergebung des
Vaters erfahren durfte“. uch dıe Iraıner betonen, W1e€e wichtig dıe Erfahrungen ın
Posıtano für ıhren persönlichen un berutflichen Lernprozeifß sınd

Das pastoraltherapeutische Konzept des ganzheıtlichen Heılens

Neben anderen Faktoren 1St für miıch der letzte Grund für den Verlauf
der bisherigen Posıtanokurse die gelungene ıntegrative Pastoraltherapıie. W as heißt
das?

Kurz SESARL bedeuten die Begrifte Pastoraltherapıie der pastorale Psychothera-
41 /



arl Frielingsdorf SJ

pıe eıne Weıse des Heılens, die VO eıner christliıchen Anthropologie ausgeht und
VO eiınem psychotherapeutisch ausgebildeten Theologen (Priester der Ea1e) bzw
eınem „gläubigen“ Therapeuten durchgeführt wırd Dieser sıeht 1ın seiınem „thera-
peueın“ nıcht L1UT den natürlıch-psychologischen Erfahrungsbereich 1m Sınne eıner
humanen Selbstverwirklichung un Heıilung, sondern transzendiert bewußft die
human-psychologische Ebene Er bezieht den relig1ösen Aspekt des Heılens mıt
eın und ordnet diese ganzheitliche Therapıe der ın Jesus Christus geoffenbarten
Heıls-Geschichte Integrative Pastoraltherapie als ganzheıtliches Heılen bedeu-
Kl weıter, da{fß der Mensch als Leib-Geist-Seele-Wesen 1n den konkreten
Therapieprozefß einbezogen wırd

Von diesem christlichen Verständnis des „therapeuein“ gehen ın Posıtano
letztlich alle Gruppentherapeuten un -therapeutinnen Aaus, natürlıch mıt der
entsprechenden Vorsicht un als Angebot. Die ganzheıtliche Sıcht des Heılens
wurde VOT allem Lransparent 1n den VO  e} der heutigen Psychologie oft vernachlässig-
ean Fragen ach Sınn, Glück, Leıid, Schuld, Werten BEtc Diese exıstentiellen Fragen
wurden bewußt ın dıe FEinzel- und Gruppenarbeıt einbezogen un auf verschiede-
nen Fbenen reflektiert un ertahrbar angeboten, ZU Beispıel 1n den Medıitationen
und Eucharıistieteiern. Wenn das Bemühen eıne Synthese VO Psychologie und
Theologie gul gelungen ist. sıeht 1es Aaus der Sıcht eınes Teiılnehmers tolgender-
mafßen A

„Der Tag begann un! endete mı1t der inneren Sammlung auf die Mıtte hın, eiınem In-sıch-Hineinhören
un! einem arüber Austauschen: Eın Schenken und Beschenktwerden, das sıch einem eindrucksvol-
len Mosaık unterschiedlicher Erfahrungen zusammenfügte. Nach aufregender psychologischer Arbeıit
WTl CS ZuL, Abend alle iın innerer Verbundenheıt 1mM Kreıs erleben und 1m Gebet türeinander Gott
auch das ın dıe Hände legen, W as VO uns der den Leıtern nıcht werden konnte. Lieder,
treftende Worte, aber uch Gesten un Schweigen voreinander un! VOT Gottes Geheimnis dıe
Sprachen des Glaubens eiınen Groößeren. Besonders 1n den Psalmen 73 und 139 tanden WIr uns wıeder
und zugleıch uch (Jott anheimgegeben.“

Worın zeıgt sıch das pastoraltherapeutische Handeln als ganzheıtliches Heılen?
An GPSDOT. Stelle steht dıie Eınsıcht, da{fß sowohl der Pastoraltherapeut als auch

der Klient Geschöpfe sınd un sıch demselben Gott verdanken. Vor aller menschlı-
chen Leistung, Selbstverwirklichung un Sınngebung steht das Ja (Gottes und seıne
Ermächtigung FAı Leben Das Unterscheidende zwıschen Therapeut und Klıent
wırd 1ın dieser theologischen Sıcht durch dıe existentielle Gemeinsamkeıt des
Geschafftfenseins un der für beıide geltenden Heıls- un: Erlösungsbedürftigkeıit
relatıviert un „aufgehoben“.

Diese gleiche Grundposıtion VO Therapeut un Klient VOT (sott wurde in
Posıtano beim gemeınsamen Feıern, Essen un Leben, VOT allem aber beim Beten
un: iın den Eucharistiefeiern sıchtbar. Hıer spielten die Rollenunterschiede keıine
Rolle mehr, Ja INan ann Sagch, dıe Rollen wurden vertauscht, wenn eın „Priester-
Klient“ der Eucharistiefeier vorstand. In der posıtıven Atmosphäre VO  e} Posıtano

auch die 1m Alltag oft bedeutsamen Unterschiede VO normal und nıcht-
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normal, gesund un krank, oben un unten, soz1ıale Stellung Stc aum och
bedeutsam. Hıer häufig dıe „Letzten“ dıe „Ersten“, weıl sıch ıhre
verborgenen Fähigkeiten ın dieser Umgebung ohne Angst entwickeln konnten. So
1st ZUu Beispiel UNVECrgESSCH, W1€e eın Protfessor der Medizın in der Gruppe eıner
Frau, die seıt Jahren VO Klinık Klinık und Von eiınem Arzt Z anderen als
unheılbar weıtergeschickt worden WAal, beschämt „Du tür mich das
Herz der Gruppe. Durch diıch habe ıch Gott W1e nN1ıe erfahren und An erstenmal
den Sınn des Schriftwortes begriffen: Den Klugen un Weısen ast du cS

verborgen, den Unmündigen aber geoftfenbart.“
Sehr treffend machte eın Klient die gleiche Grundposition VO Therapeut un

Klıent VOT (SOöft deutlich, als ST mır ach eıner Eucharistiefeier A Zu dem
Cheftherapeuten da ben mussen S1e doch auch gelegentlich ZATT: Beratung gehen!“

ıne weıtere Folge des VO Gott Geschaffenseins un sıch ıhm Verdankens 1St
eıne hosıtıve Grundeimstellung. Wenn jeder Mensch be] aller erbsündlichen
Vertaßtheit ach dem Bıld Gottes geschaffen 1St, annn mu{fß diese positıve Spur
Gottes auch 1ın jedem als Abbild vorhanden se1ın, allerdings oft dem Schutt
VO  an Problemen und negatıven Haltungen verborgen.

Therapeut un Klıent haben aus der Sıcht des Glaubens letztlich das gleicheD c a y A tÄ Ziel un S1e befinden sıch auf eiınem gemeinsamen Weg Beide sınd auf ihrem Je
eigenen Weg CGott un versuchen ıhr Leben VO Evangelıum her als Aufgabe 1ın
Freiheıit gestalten. Hıer annn der Therapeut dem Klienten helfen, die Heıls- un
Unheilssituationen besser unterscheiden SOWI1e die konkreten Sınnwidrigkeiten

erkennen un möglıche Anderungen anzustreben.
Dıie Pastoraltherapie wiırkt sıch weıter auf das Selbstverständnis des Thera-

PCeutenN aus, der den Auftrag und dıe Ermächtigung seınem heilenden Tun zuerst
und zuletzt VO Csott empfäangt. Dieses relatıve Selbstverständnis VO Gott her
steht diesem Aspekt 1m Gegensatz Z utonome Konzept der Selbstver-
wirklichung, W1e 6S die humanıstische Psychologie vertritt. Der Therapeut 1St
bei aller Mıtverantwortung un tachlichen Kompetenz nıcht die „Jetzte nstanz“.
Dıies kann auch eıne richtig verstandene Entlastung für den Pastoraltherapeuten
seın gegenüber den oft übersteigerten Heıils-Erwartungen der Ratsuchenden. Das
auf Gott Angewılesenseıin annn helten, dıe eıgenen Möglichkeiten un Grenzen
besser einzuschätzen un auch eıne „Erfolglosigkeit“ gelassener iınzunehmen.

Auft der anderen Seıte ist CS möglıch, da{ß GT lernt, mehr VO sıch abzusehen und
auf die gottgegebenen Kräfte 1m Klienten vertrauen Hıerzu o1ıbt 6S eıne Fülle
VvVon Beıispielen ın Posıtano, Teilnehmer hne Intervention eınes Therapeuten
entscheidende Einsıchten ber sıch un ıhr Leben hatten und eindrucksvolle
Erfahrungen JAr Beispiel des Getragenseins un Vertrauens beım Schwimmen 1m
Meer oder ın der wärmenden Sonne machten. Deshalb planten WIr bewufßt auch die
Kınzelreflexion un das Allein-sein-mit-Gott neben der Gruppenarbeıt e1n. So
rachte oft eıne durchwachte Nacht, das Aushalten des Alleinseins, das Hınaus-
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schreien der ınneren Not, das meditatıve Schauen un Lauschen auf das Meer, das
stille Zwiegespräch mıt (SOTt£t Befreiung un: Erlösung, die wIr L1UT dankbar sehen
un annehmen konnten.

Das pastoraltherapeutische Konzept, das VO der schöpferischen un lıeben-
den Zuwendung (sottes VOTr aller menschlichen Leistung ausgeht, hat auch
Konsequenzen für die therapeutische Eınstellung. Denn danach 1St der Therapeut
nıcht 11UT VO  e} dem übersteigerten Leistungs- un Erfolgeszwang als „All-Heilma-
cher  C befreıit: auch diejenıgen, die wenıger der nıchts „leisten“ bzw keinen Erfolg
vorweısen können, verdienen Zuwendung un Wertschätzung. Es mu nıcht
betont werden, da{fß die Priorität der Liebe (sottes VOT aller Leıistung den Eınsatz
der eıgenen Kräfte e1IN- un nıcht ausschliefßt.

Dieser pastoraltherapeutische Aspekt wırd besonders bedeutsam 1n unabän-
derlichen Sıtuationen des Leidens, der Therapeut seıne Ohnmacht un Grenzen
erlebt. Für solche unabdingbaren Unheıilssıtuationen, 1n denen sıch der Helter oft
ZUr Hıltlosigkeit verdammt sıeht, scheint MI1ır das Leiden un Kreuz Jesu Christiı eıne
sıiınnvolle Antwort geben: Nıcht in der Machtfülle menschlicher Leistung un: des
Erfolgs, sondern 1mM Ertragen un Aushalten der Ohnmacht un Schwäche des
Leıidens un Sterbens hat (SOft den Menschen erlöst. Wenn aber 1es der gültıge Weg
D17 Beifreiung un etzten Selbstverwirklichung des Menschen 1St, den (sott 1mM
Leben un Sterben SOWI1e 1n der Auferstehung Jesu Christiı vorgezeichnet hat, annn
in x eigentlich „selbstverständlich“, da{fß jeder, der Jesus gläubig nachfolgt, ıhm
auch 1m Leiden gleichgestaltet wırd, bevor mMı1t ıhm autersteht (Mt 16, 74 (}

Natürlich heilßt das nıcht, dafß WIr Leid verordnen un: suchen, sondern sehr
ohl zwıischen selbstgemachten Kreuzen und VO  ) (SOtt geschicktem Leid er-
scheıden lernen. Die pastoraltherapeutische Aufgabe ware dann, dem Leıdenden

helfen, seıne unabänderliche Sıtuation anzuschauen, anzunehmen un ıhn
ermunternd beım Durchtragen mı1ıt dem Bliıck auf das „Auterstehen“ unterstut-
VÄEen Dıie Gleichnisse VO sterbenden Weızenkorn, das Frucht bringt, un den
Trauben ın der Kelter, AaUS denen Weın wırd, helfen verstehen: Wer nıcht stirbt
un WAal, annn auch nıcht auterstehen.

In diesem Zusammenhang 1st eine Beobachtung bedeutsam, die IC nıcht NUur 1n
Posıtano gemacht habe Menschen mıt sehr negatıven und oft abscheulichen
Lebensgeschichten, die viele EeNTSBEZITIEN un 1n der ersten Reaktion die Gruppen

Gott aufbrachten, hatten wıder alles Erwarten letztlich eın tiefes, unerschüt-
terliches, geschenktes Urvertrauen Gott. Für diese geschundenen Menschen,
die VO den Eltern Ablehnung un: Mißhandlungen erdulden mußfeten, War (ott dıe
einzıge un: letzte Zuflucht, weıl eın Mensch da WAar. Aus diesem wen1ıgstens
teilweise projektiven Lückenbüßer-Gott ISt 1m Lauf des Lebens durch die gnaden-
hafte Begegnung mıt dem leiıdenden Christus der 1ebende Vatergott geworden, der
sıch gerade der Benachteılıgten erbarmt un den Menschen 1n seiınen Noten
nıemals verläft.
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Eınige Daten den Posıtanokursen

Als WIr 5amstag, den Oktober 19/6. ZzUu erstenmal mıiıt 35 Teılnehmern
nach Posıtano VO  B Frankfurt aus SUAKtGLEIE: da W ar das „KommunikationstrainingPosıtano“ eın echtes Wagnıs. iıne große Hılte beim Einleben WAar un 1st dıe
persönlıche Atmosphäre ın unserem Hotel Pupetto mıiıt den u1nls treundschaftlich
verbundenen Gastgebern. Miıtte Oktober, 1n der Nachsaison, hatten WIr die kleine
Badebucht gahnz tur u1ls un konnten aut der Zıtronenterrasse, Strand der
beım Schwimmen 1 Meer den Sommer eın zweıtesmal genießen, während ın
Deutschland bereits Nebel un Kälte vorherrschten. Miıt den Worten eiınes
Teiılnehmers: „Der Flug Wr für mich eın Symbol für den Verlauf des SANZCN
Kurses: der Weg aus Kälte, Dunkel und Angst Klarheıt, Waäarme un
Zuversicht.

Wenn WIr heute ach zehn Jahren Posıtano MIt tast 1000 Teiılnehmern un
Teilnehmerinnen ın zehn Kursen eıne vorläufige Bılanz zıehen, rannn können WIr
ankbar teststellen: Das Wagnıs hat sıch nıcht 1U  ar gelohnt, sondern HEHSEr6

Erwartungen sınd weıt übertroffen. Diıe langjährigen Erfahrungen 1ın Posıtano
haben gezeıgt, da{fß eıne Zeıt VO Zzwel Wochen ın eıner Lebens- un Arbeıitsge-
meınschaft verbunden mıt eıner posıtıven Umwelt 2000 km VOmM Alltag entternt
nıcht Nur den ganzheitlichen Heilungsprozeß beschleunigen, sondern ıhn auch
langfristig stabılisıeren anı

In den etzten Jahren hatte der Zweiwochenkurs ın Posıtano, der VO Günther
Stöcklin vorbildlich organısıert wurde, 11© bıs 130 Teilnehmer, davon etwa 60
Prozent Frauen und Prozent Mäaänner. Wıe arbeıiteten 1ın sechs bıs acht Gruppen
Bl eiılnehmer mıt Je Zzwel Gruppenleıtern bzw Gruppenleiterinnen. Dıiese
Kleingruppen ührten eın intensıves Eıgenleben, das aber bewußt durch geme1nsa-

Erlebnisse in der Grofßgruppe erganzt wurde, Zu Beıispiel die Mahlzeiten,
Meditationen, Eucharıistie, Freızeıt, gemeınsame Ausflüge, bunter Abend Ete
Eınıge weıtere sozio0graphische Daten:

Di1e Altersspanne reichte VO 20 bıs 79 Jahre
Die meısten Teılnehmenden gehörten der Mıttelschicht und brachten 1n der

Mehrzahl Gruppenerfahrung Mit.
Der Großteil gläubige Christen oder wenı1gstens relig1ös ansprechbar.
Dıie Zahl der Verheirateten und Alleinstehenden Wr etwa gleich orofß, davon

eLtwa 30 Priester und Ordensfrauen. Gewöhnlich xab CS ZWe] Ehepaargruppen.
Dıie eilnehmer kamen iın der Mehrzahl 4aUsS der Bundesrepublik, einıge AaUus

Österreich un der Schweiz. Sıe wurden meıst durch alte Posıtanobesucher
motivlert. Die eilnehmer eınem der Gruppenleiter persönlıch bekannt,
daß bereits vorher ber die FEıgnung (zum Beıispiel Gruppenfähigkeit, Freiwillig-keıt, Reflexionsfähigkeit, keıine akute Suizıdgefährdung, ZEW1SSE Bereıitschaft un
Fähigkeit, sıch auf sıch selbst un die Gruppe einzulassen, et6e.) entschieden
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werden konnte. Dıies 1sSt bıs auf wenıge Ausnahmen gelungen. Bereıts beım
Vortreffen reı bıs vier Wochen VOT Posıtano wurde die Gruppeneinteiuung
besprochen. Soweıt möglıch wurden persönliche Wünsche ertüllt.

Dıie Teiılnehmenden hatten unterschiedliche Lernerwartungen, die sıch
dem Stichwort „Erweıterung der persönlichen un soz1ıalen Kompetenz“ —
mentassen lassen. Damıt verbunden Wr der Wunsch ach mehr Identität und
Lebensqualıtät, ach besserer Kommunikatıon un eırem konstruktiveren (:
San mıt Frustrationen, Trauer un Schuld, die Hrage ach dem Lebenssinn un
ach dem Glücklichwerden un auch ach (5Ott.

Entscheidend für das ZzuLe Gelingen dıe qualifizierten un: engagıerten 12
bıs Gruppenleiter un -leiterinnen. Sıe haben meıst neben ıhrem psychologi-
schen Dıplom, verbunden mıt eiıner therapeutischen Zusatzausbildung, eın theolo-
gisches Dıplom, VOrTr allem aber eıne Jangjahrıge Berufserfahrung, auch in Posıtano-
kursen. JTle verbindet bei aller methodischen Pluralıität (Psychoanalyse, Psycho-
drama, Gestalttherapie, Gesprächstherapie) eın pastoraltherapeutisches Kon-
ZCDL, das sıch bewußt den Grundwerten der christlichen Anthropologie
orlıentiert und das VO einem integratıven, ganzheıtlichen Therapieverständnis
ausgeht. Das bedeutet, da{fß die Iraıner nıcht L1UT die relıg1öse Dımensıion 1ın ıhre
Gruppenarbeıt einbeziehen, sondern auch bewufßt relig1öse Angebote W1e€e ZU

Beıispiel Meditationen un Eucharistiefeiern wahrnehmen. Hınzu kommt, da{fß die
TIraıner UumMSONST arbeıten, teilweıse Ferıien nehmen, den Inklusivpreis
VO  m 1900 ermöglıchen. Allerdings 1St eld och keine Teiılnahme
gescheitert.

Dıie Lernzıele tür die Positanokurse annn INan zusammentassen:
Dıie eıgenen, oft verschütteten Fähigkeiten und posıtıven Seıten He  'a entdecken

und enttalten.
Dıie Geschichte un Entwicklung der eıgenen Persönlichkeit besser kennen-

lernen: die eilnehmer ermutıgen, sıch mıt den daraus entstandenen Hauptproble-
Inen auseiınanderzusetzen un:! Perspektiven für die Zukunft entwerten.

Dıie persönlıche Gefühlswelt und die des anderen besser ennenlernen un:
mehr Verständnis für das eıgene Verhalten un dessen Auswirkung auf die anderen
gewıinnen. Dıie „Sprache des erzens“ lernen.

Sınnfindung für das eıgene Leben un detzung VO Prioritäten, das
Wesentliche 1im relıg1ösen Sınn erreichen.

Der Kursverlauf

Der Posiıtanokurs beginnt mıt dem Vorbereitungstreffen 1er Wochen vorher in
Osnabrück. Zunächst erhalten die Teiılnehmer Intormationen ber den Ablauf, die
Zielsetzung, dıe Gruppeneinteiulung und andere UOrganısationstragen. Filme und
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Dıas vermıtteln eınen ersten Eındruck VON Posıtano und erwecken eıne oft
angstliche Neugıer, 1aber auch Vortreude. Dıie Gruppenleiter un _leiıteriınnen
stellen sıch persönlıch VOr und treffen sıch 1n eıner ersten Sıtzung mıt ıhren
Gruppenmutgliedern.

Be]l dem Abflug 1ın Frankfurt o1bt es annn bereıts eın erstes Wiıedersehen. Nach
dem Flug VO Franktfurt ach Neapel geht s mıt dem Bus entlang der „göttliıchen
Kuste“ ach Posıtano, zunächst das Quartıier bezogen, autf der Zıtronenterrasse
ahl gehalten un In eiıner ersten Gruppensitzung die Arbeit eingeleıtet wırd

Der normale Tagesablauf beginnt mıt dem musıkalischen Wecken 8 00 Uhr
Um diese eıt wırd taglıch eıne Eucharistiefeier angeboten, der etwa 50 bıs 60
Prozent teiılnehmen. Diese Eucharistiefeiern werden ın den Auswertungen häufigals eıne wichtige Quelle der Kraft und Hoffnung bezeichnet. Anschließend trıfft
INan sıch eiınem ersten Frühstück (Kaffee, Trauben, Säfte) und hat die
Möglıchkeıit schwimmen der sonnen Um 9.30 Uhr beginnt das
eigentliche Frühstück. Be!]l den Mahlzeiten sıtzen dıe einzelnen Gruppen meıst

10.15 bıs 13.30 findet die Arbeitseinheit ın den Kleingruppen
13.30 1st Mıttagessen und ach der S1ıesta 16.30 Kaffee. Dıie zweıte

Arbeitseinheit 1St VO  e 1/:06 bıs Z0.50; anschließend Abendessen und Tages-ausklang. Das Leıtungsteam trıfft sıch neben den Mahlzeiten 16.30 ZKaffee
un ach dem Abendessen, sıch iınformieren und eventuelle Probleme
besprechen.

Autgelockert wırd dieser normale Tagesplan durch eınen erlebnisreichen Aus-
tlug ın kleinen Booten ach Caprı un eıner Tagesfahrt ach Sorrent, Pompeyıbzw Amalfi. Dazu kamen 1ın den etzten Jahren einıge lıturgische Höhepunkte:drei Tautfen (u die Zzwel Jüngsten Kınder unserer Wırtsleute) un 1mM letzten JahrBB E E B a A Aa Aı die Hochzeıit VO un C dıe sıch 1ın Posıtano näher kennenlernten. Nıcht
vVErgeSsCN 1St der bunte Abend mıiıt dem herrlichen kalten Buffet, dem lustigen un
spriıtzıgen Programm der einzelnen Gruppen, dem großen Kreıs Meer, anzend
un sıngend, AaUS dessen Mıtte eın Heıfslutftballon mıt allen Wünschen befrachtet
sch Hımmel geschickt wurde. Dann das tröhliche und unbeschwerte Tanzen und
Singen auf der Terrasse, auf der auch etzten Morgen die testliche Schlußeucha-
rstie als Abschied und Ausblick auf Hause gefeıiert wurde. Eın Leitvers, eın
symbolisches Andenken un die Kerzen sollten den Übergang 1ın den graucn Alltag1n Deutschland erleichtern.

Natürlich wırd dieser Transter 1n den etzten Tagen gezielt vorbereıtet. Zunächst
überlegt Jjedes Gruppenmiuiutglıed für sıch: Welche wichtigen Erfahrungen habe ıch
hier gemacht? Wıe ann un mıiıt WE 111 ıch konkret Hause meınen
erkannten Problemen weıterarbeıten und CC Perspektiven für die Zukunft
suchen? In eiınem Brief, den jeder sıch selbst schreibt un der Z7wel Monate
spater verschickt wiırd, sınd dıe wesentlichen Punkte un dıe Feedbacks der
Gruppenmitglieder enthalten.
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Im Leıtungsteam wırd für jeden Teiılnehmer abschließenden Runde
überlegt welche Möglichkeiten der Weıterarbeit 7ADUE Verfügung stehen WIC CS

weıtergeht welcher Berater oder welche Gruppe Frage kommt Bıs heute sınd
mehr als 50 regionale Selbsthilfegruppen entstanden, die dıe Arbeit VO Posıtano
fortsetzen. Wo weıtfere tachliche Hılftfe notwendig ISE werden Kontakte Arzten,
Therapeuten der Seelsorgern hergestellt.

Als sehr wichtig hat sıch das Nach-Posıtano- Treffen Wochenende ELWa
Monat ach dem Positanokurs Hıer können die ErTSteCH Erfahrun-

SCH mMiıt den Positanoerlebnissen Alltag sınnvoall ausgewertel und differenzierter
weıterbearbeitet werden Aufßfßerdem friıschen Filme Dıas un Bılder dieSa-
INenNn Posıtanoerinnerungen auf

Etwa C1in Viertel der Teiılnehmer tahren ZUE zweıten un dritten Mal MIit ach
Posıtano, bevor S1IC CI andere orm der persönlichen Weıterbildung tfinden S1e
sınd e1in wichtiges stabıilisıerendes Element tür die „Neuen

uch ach Jahren Erfahrung bleibt der Posıtanokurs 1986 C W agnıs,
un das 1ST gul Gewachsen sınd Lauftf dieser Jahre neben der Zusammenarbeit
un: dem besseren Verstehen Leıtungsteam die Gelassenheit und das
Vertrauen, da{ß Gott WEeNN WITLr das unsere ftun u1nls das W ds Zeıl tührt auch
zutallen aflst Denn . Zufalle“ x1bt CS nıcht

iıne Teilnehmerin, die lange verschiedenen Therapıen ıhr eıl suchte,
beschreibt dıe erlebte Synthese VO  e Psychologie und Theologie WI1C tOlgt

in Posıtano War möglıch W as ıch fast nıcht mehr hotten SCWAaRT hatte dafß Christen menschlich
SCIMN können, herzlich treundlıch un! hebevoll Worten un:! Gesten, nıcht lebevol]l aus der Ferne
äatherisc MItL dem 1nweIls auf dıe Ewigkeıt un: da: dıe Menschen christlich SCIEH können Dort
hatte Religion IMMI1L dem Alltag Lun Es Wr C1INEC wohltuende Mischung A4US Nähe un! ıstanz
möglıch un! Gottesdienste, WIC SIC ohl Hımmel SsSCIN werden, voller Freude, Gotteslob Gesang,
echter Frömmigkeıit un: herzlicher Menschlichkeit Wenn N Posıtano tür mich früher gegeben hätte,
WAaTe iıch INIL Sıcherheıit nıcht viıele Jahre krank SCWESCH In Posıtano begegnete ıch Menschen, denen
dıe Synthese VO Theologie un: Psychologie für das Gelingen des Lebens ebenso wichtig Wl WIC 90008

ıch wünschte den vielen belastetenund die vorläufige Lösungen un Eıinseitigkeiten ablehnten
Menschen denen ıch VOrausgcCcSaNngSCHNCH Therapıen begegnet bın Therapeuten INIT mehr Gottverbun-
denheıt un: den kırchlichen Gemeinschaften mehr herzliche Menschlichkeit Geist WIC

Posıtano

ehr Intormationen ber die Kurse Posıtano tinden sıch dem Buch Frielingsdorf Günther Stöcklın,
Beftfrejende Erfahrungen Posıtano (Maınz
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